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Die Seite aus der ursprünglichen deutschen Ausgabe (30er Jahre 20.Jahrhunderts) der 
Gralsbotschaft von Abd-ru-shin, in der die Korrekturen und die Vorträgeneunummerierungen 
durchgeführt wurden – erst nach dem Ende des 2. Weltkrieges, d.h. nach dem Abd-ru-shins Tod. 
(Aus dem ganzen korrigierten Manuskript hat sich den erreichbaren Informationen zufolge nur 
diese Seite bewahrt.) 

Dieser Text (ganzes so modifiziertes Buch) war als Manuskript geliefert zur Ausdruck in die 
Druckereien Polygrafia Turčiansky St. Martin in die damalige Tschechoslowakei, heute Slowakei - 
(und am Anfang 50er Jahre geliefert nach Österreich). In dieser Zeit wurden im Österreich auf dem 
Berg - Vompemberg alle erreichbare Vorkriegsausgabe der Gralsbotschaft auf Anordnung der 
Leitung von Gralsgemeinschaft verbrannt – laut des mündlichen Zeugnisses des Menschen, der 
zurzeit die Arbeit des Heizers ausgeübt hat und ausgerechnet durch diese Vorkriegsausdrucke 
geheizt hat. 

 

Manuskripte des heiligen Trigon:

Manuskript  des Herrn 
 

Manuskript Maria´s (Rose) 
 

Manuskript Irmingard´s (Lilie) 
 



Die Seite aus den Gralsblätter, Serie I, Heft 2 bis 7, die bestätigt, daß Abd-ru-shin keinem seine 
Urheberrechte für das Werk Gralsbotschaft gegeben bzw. abgetreten hat.  Und er hat auch nicht 
beabsichtigt diese jemandem abzutreten. 
 

*** 


